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PINNEBERG Licht-
durchflutet: Der Umbau
des Lehrschwimmbe-
ckens zu einer Aula an der
Hans-Claussen Schule
(HCS) in Pinneberg ist
Thema im Schulausschuss
am 24. April. Seite 4

BORSTEL-
HOHENRADEN Im vor-
letzten Teil der Interview-
serie mit jungen Lokalpo-
litikern spricht JanneKäh-
ler von der FWG Borstel-
Hohenraden über Jugend
und Politik. Seite 8

y
Bei lockerer Bewölkung
und mäßigem, in Böen fri-
schem Ostwind gibt es viel
Sonnenschein. Panorama

TANGSTEDT Philipp
Schulze bot beim Spring-
turnier in Tangstedt eine
erstklassige Leistung. Der
Elmshorner Pferdewirt
gewann am Wochenende
zwei von drei M-Prüfun-
gen. Seite 23

> Ehefrauvon IS-Terrorist
kehrt unbehelligt nach
Hamburg zurück Seite 12
> Urteil zum Hamburger
Pflege-Volksbegehren An-
fang Mai Seite 14
> Leinen los für Udos Pa-
nik-Barkasse Seite 14

UETERSEN Die Polizei hat in
der Nacht zu gestern einen
Autofahrer gestoppt, der mit
einem SUV der Marke Hyun-
dai im Bereich der Straße
Röpckes Mühle durch Ueter-
sen gerast ist. Gemessenwur-
de seine Geschwindigkeit
zwar nicht, doch die Polizis-
ten schätzten diese auf 80 bis
90 Stundenkilometer,wiePo-
lizeisprecher NicoMöller un-
serer Zeitung sagte. Als die
BeamtendasFahrzeuganhiel-

ten, stellten sie fest, dass des-
senFahrer erst 14 Jahre alt ist.
Einer seiner beiden, ebenfalls
14 Jahre alten, Mitfahrer hat-
te seiner Mutter den Auto-
schlüssel geklaut und sich da-
mit aus derWohnung geschli-
chen. Gegen den Fahrer wird
wegen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis, gegen den Schlüssel-
dieb wegenMittäterschaft er-
mittelt. Die drei Jugendlichen
wurden zu ihren Erziehungs-
berechtigten gebracht. kmv

Gewalterfahrungen und Traumata: 1182 Anfragen erreichten den Verein 2018

Von Cindy Ahrens

ELMSHORN Die Nachfrage
nach Beratung und Hilfe vom
Wendepunkt istweitergestie-
gen. Der Verein, der sich im
Kreis Pinneberg unter ande-
rem umMenschen kümmert,
dieOpfersexuellerGewaltge-
worden sind oder durch ein
schreckliches Ereignis trau-
matisiert wurden, hat 2018
insgesamt 1182 Fallanfragen
erhalten. Das geht aus dem
Tätigkeitsbericht hervor, den
der neue Geschäftsführer
Dirk Jacobsen gestern in
Elmshorn vorgestellt hat.

Damit sind die Hilfeanfra-
genumelf Prozent gegenüber
demVorjahrgestiegen.Grund
für den Anstieg ist laut Jacob-
sen vor allemdieMehrzahl an
Fachberatungen: Im vergan-
genen Jahr berieten die
Wendepunkt-Mitarbeiter ins-
gesamt 183 Fachkräfte in Ki-
tas, Schulen und Jugendhil-
fen. 2017warendasnoch109.
Die Zahl der Betreuungen

von Opfern dagegen ist von
348in2017auf330in2018ge-
sunken.Auchwennessichda-
bei um einen leichten Rück-
gang handelt: „Die Zahl der
Betroffenen ist hoch –wie be-

reits in den vergangenen Jah-
renauch“,sagteJacobsen.Das
liege zum einen an den
Flüchtlingen, die traumati-
sche Ereignisse erlebt haben.
Zum anderen aber auch dar-
an, dass der Verein durch sei-
ne Arbeit bekannter gewor-
den ist. „Es gibt einen großen
Bedarf und die Dunkelziffer
ist hoch. Das liegt natürlich
auch daran, dass das Thema
immer noch ein Tabu ist“, er-
klärt der Wendepunkt-Ge-
schäftsführer. Durch seine
Arbeit schaffe es der Verein,
das Dunkelfeld abzubauen.

Seite 9

KIEL Für Lars Harms wäre es
nur recht und billig: „Ge-
meindevertreter- und Aus-
schuss-Sitzungen sollten
nicht nur in den Abendstun-
den stattfinden, sondern
auch mal am Tag“, meint der

SSW-Chef im Landtag. „Da-
durch wäre das kommunale
politische Amt für vieleMen-
schen attraktiver.“ Schon
jetzt gebe die Gemeindeord-
nung das her, doch bislang
machen Ämter und Gemein-

den kaum davon Gebrauch.
„Mandatsträger können von
ihren Arbeitgebern freige-
stellt werden – die bekom-
men dann einen Lohnaus-
gleich“, sagt Harms. Bei den
Freiwilligen Feuerwehren sei

das schon jetzt üblich. Damit
wäre der Job in der Kommu-
nalpolitik quasi voll entlohn-
te Arbeitszeit. Harms fürch-
tet keine Nachteile für die
Unternehmen. „Viele Arbeit-
geber finden es doch gut,

dass sich ihre Leute engagie-
ren.“ Und finanziell entstün-
de kein Schaden. Dazu seien
die Termine meist lange vor-
her bekannt, so dass sich die
Betriebe darauf einstellen
könnten. Seite 11 und 18

PINNEBERG Vier Stümpfe
sind noch übrig – alle mit ei-
nerpinkenMarkierung,man-
che mit rot-weißem Flatter-
band. In der Pinneberger Bis-
marckstraße und in der Stra-
ße AmRathaus wurden kürz-
lich jeweils zwei Bäume ge-
fällt. Darüber beschwert sich
der Pinneberger Günter
Fuhrmann. „Das waren kern-
gesunde Bäume“, sagt er. Er
sieht das Grün in der Stadt
gefährdet. Die Stadt jedoch
erklärt, dass es sich bei der
Baumfällung um vorberei-
tendeArbeiten für dieUmge-
staltung der beiden Straßen
im Rahmen der Innenstadt-
sanierung handelt. Diese sol-
len bereits nächste Woche
am Dienstag, 23. April, star-
ten. Seite 3

HAMBURG Mehr als 400 ob-
dachlose Menschen in Ham-
burg sind seit November im
Rahmendes städtischenWin-
ternotprogrammsinfesteUn-
terkünfte vermittelt worden.
Der vorläufigen Bilanz zufol-
ge seien imWinter 2018/2019
etwa 70 Menschen mehr in
Unterkünfte vermittelt wor-
den als imVorjahreszeitraum,
sagteSozialsenatorinMelanie
Leonhard (SPD) gestern. „Ich
bin froh, dass vieleMenschen
nicht in das Leben auf die
Straßezurückkehrenmüssen,
sondern nun eine Unterkunft
haben.“ Die Linken kritisier-
ten, dass bei den Vermittlun-
gen „auch beispielsweise Un-
terkünfte im Herkunftsland
und damit Ausweisungen ge-
meint sind“. Seite 14

BÖNNINGSTEDT Die mehr als 150
Zuschauer auf dem Sportzentrum
Bönningstedtbekamenamgestrigen
Dienstagabend Abstiegskampf pur
zu Gesicht. Der Wedeler TSV um
SaschaRichert(Foto, links)trennte
sich mit 2:2-Unentschieden von
Kreisnachbar SV Rugenbergen.
Während die Hausherren um Jan
Düllberg mit dem Remis leben
konnten, waren die Wedeler mehr
als unzufrieden. „Das ist einfach nur
bitter gelaufen“, haderte WTSV-
Coach Andjelko Ivanko nach dem
Schlusspfiff. Seite 23F
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Der Tag nach der Brandkatastrophe in Notre-Dame – Seite 17 und 18
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Neue Aula
für HCS

Junge Politiker
im Interview

Wetter

a
Viel Sonne

Erfolgreicher
Auftritt

Mehr aus
Hamburg

14-Jähriger rast mit
Auto durch Uetersen

Wendepunkt: Immer
mehr Hilfesuchende

SSW fordert Lohnausgleich für Gemeindevertreter

Vier Bäume
in Pinnebergs
City gefällt

Notprogramm:
Senat zieht
Bilanz

Kein Sieger im
Abstiegsderby der
Fußball-Oberliga
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Grüner Weg 9–11
24539 Neumünster
04321 8700-0
www.nortex.de

Anfahrt:
A7 Neumünster-Süd
B205 Altonaer Str./ Zentrum
Neumünster/ 6. Ampel links

Über 240 internationale Modemarken für Damen und Herren auf 10.000 m2 Verkaufsfläche

Öffnungszeiten: Mo–Do 9–19 Uhr · Fr 9–20 Uhr · Sa 8.30–19 Uhr · Herzlich willkommen bei NORTEX!

Verschiedene Passformen,
Größen und Stile
Kurz- und Langgrößen
Zahlreiche Marken
Kompetente Beratung

PASSENDE HERRENSCHUHE

Größen 39–51
Verschiedene Weiten (F–K)
Kompetente Beratung
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